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Freitag, 18. Oktober 2024
NR. 243 RLG02 LENGERICH
Menschen

Nachrichten

Termine

nAllgemeines
Grünabfallannahmestelle für Len-
gericher Bürgerinnen und Bürger
auf dem Betriebsgelände des
Unternehmen „PreZero“ am Hull-
manns Damm 15 geöffnet von
14 bis 17 Uhr

Teestube „WeltWeit“ der Stadt Len-
gerich: Treffpunkt für Menschen
aller Kulturen, 16 bis 18 Uhr

nAusstellungen
Ausstellung „Vergessenen begeg-
nen“, LWL-Klinik, Kirche in Haus
01, 8 bis 15.30 Uhr

nBücherei
Stadtbücherei im Alten Rathaus
geöffnet von 9.30 bis 13 Uhr

nFerien
Jugendzentrum Herbstferienpro-
gramm: LEGO Bauprojekt - Kul-
turrucksack, Jugendzentrum, 9.30
bis 17.30 Uhr

nHallenbad
Hallenbad geöffnet von 10.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 21 Uhr

n Jugend
Jugendtreff Hohne: 16 bis 20 Uhr
geöffnet

Jugendzentrum: 15 bis 18 Uhr (Kin-
der von sechs bis elf Jahren), 15
bis 20.30 Uhr (Besucher von zwölf
bis 21 Jahren)

nApotheke
Notdienst: Conrad-Apotheke, Dö-
renther Straße 1a, Tecklenburg,
( 0 54 55/17 53

n Rat & Tat
Altenhilfe und Pflegeberatung des
Kreises Steinfurt: Beratung im
Alter, bei Pflegebedürftigkeit,
Einschränkungen und Behinde-
rungen( 0 25 51/69-35 75

nVereine
„Querbeat“: Chorprobe, AWO-Be-
gegnungszentrum, 17.30 Uhr

Bibliothek und Archiv Familienfor-
schung Tecklenburger Land, Lie-
nener Straße 100, geöffnet von
14.30 bis 17 Uhr

Probe des Frauenchors Lengerich,
AWO-Begegnungszentrum,
14.45 Uhr
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Paul Meyer zu Brickwedde (mzb), Tel: 0 54 81 / 93 78-72
Sekretariat: Ursula Berlage, Tel: 0 54 81/ 93 78-71
Fax: 0 54 81 / 93 78-79
Email: redaktion.len@wn.de wn.de

25-jähriges Arbeitsjubiläum

LENGERICH.Die Firma Bi-
schof + Klein gratuliert
ihremMitarbeiter Ümüt Ka-

car zum25-jährigenArbeits-
jubiläum amheutigen Frei-
tag.

nLengerich
Ärztlicher Notdienst für Lenge-
rich/Leeden/Lienen/Kattenvenne/
Ladbergen:

Zentrale Notdienstrufnummer:
( 116 117.

Die Notdienstpraxis an der Helios-
Klinik kann an Wochenenden und
Feiertagen zwischen 8 bis 18 Uhr
aufgesucht werden. Wochentags
und Mittwochnachmittag ist wäh-
rend der Notdienstzeiten und
außerhalb der regulären Sprech-
stunden die Notdienstpraxis in
Ibbenbüren zuständig.

Hals-, Nasen- und Ohrenarzt:
( 116 117.

Augenarzt: Notdienstzentrale

( 116 117.
Kinder- und Jugendärztlicher Not-
dienst: Kinderhospital Osnabrück,
Johannesfreiheit 1,( 05 41/
70 00 69 69.

Gynäkologischer Notdienst: Maria-
Josef-Krankenhaus Greven,
( 0 25 71/50 20; Mathias-Spital
Rheine,( 0 59 71/42-0; Mari-
enhospital Osnabrück,( 05 41/
32 60; Klinikum Osnabrück,
( 05 41/4 05 91 00.

Zahnärztlicher Notdienst: Für alle Orte,
außerhalb der Sprechzeiten
( 0 18 05/98 67 00 (14 Cent/Mi-
nute aus dem deutschen Fest-
netz/Mobilfunk abweichend).

Tierarzt: Gemeinschaftsnotdienst

( 01 57/92 50 39 40 (nur Klein-
tiere) ; Tierarzt Kowalski, Lengerich,
( 0 54 81/ 26 25 (keine Groß-
tiere); Dr. Risse, Tecklenburg,
( 0 54 82/ 92 99 26.

nApothekendienst Lenge-
rich/Tecklenburg
Die Notdienstbereitschaft wechselt
jeweils um 9 Uhr. Freitag: Conrad-
Apotheke, Dörenther Straße 1a,
Tecklenburg,( 0 54 55/ 17 53;
Apotheke am Rott, Auf dem Rott
9, Ladbergen,( 0 54 85/
83 06 60. Samstag: Regenbogen-
Apotheke, Tecklenburger Straße
16, Lengerich,( 0 54 81/ 8 10 26;
Atlas Apotheke, Gravenhorster Stra-

ße 1a, Ibbenbüren,
( 0 54 51/4 96 18. Sonntag: Alt-
stadt-Apotheke, Altstadt 21, Len-
gerich,( 0 54 81/10 06; Bären
Apotheke am Alten Posthof, Weber-
straße 36, Ibbenbüren,
( 0 54 51/4 51 45. Montag:
Gempt Apotheke, Bahnhofstraße
13, Lengerich,( 0 54 81/
90 38 00; Barbara-Apotheke, Jo-
sefstraße 5, Mettingen,
( 0 54 52/9 30 80. Dienstag:
Fuchs-Apotheke, Bahnhofstraße
88, Lengerich,( 0 54 81/24 84;
Germania-Apotheke, Marktstraße
32, Greven,( 0 25 71/9 34 70.
Mittwoch: Falken Apotheke, Bo-
delschwinghstraße 1, Lengerich,

( 0 54 81/93 40 40; Marien-Apo-
theke, Hauptstraße 29, Ostbevern,
( 0 25 32/2 24. Donnerstag: Bu-
chentor-Apotheke, Buchentorstraße
13, Lienen,( 0 54 84/6 96; Con-
rad-Apotheke, Dörenther Straße
1a, Tecklenburg,( 0 54 55/17 53.

nTecklenburg
Ärztlicher Notdienst für Tecklen-
burg/Brochterbeck/Ledde:

Hausärztliche Notfallpraxis am Kli-
nikum Ibbenbüren,( 116 117.

Zahnarzt: wie Lengerich.
Der ärztliche Notfalldienst wurde nur
für dringende Fälle eingerichtet.
Für die Richtigkeit der Angaben
wird keine Gewähr übernommen.

Notdienste

Spekulatius knabbern, Kontakte knüpfen
Aktive Nachbarschaft

Von Joke Brocker

LENGERICH. Hand aufs Herz.
Wie gut kennenSie eigentlich
Ihre Nachbarin oder Ihren
Nachbarn? Klar, man nimmt
mal das Paket für sie oder ihn
entgegen und sagt nicht Nein,
wenn die Nachbarn anbieten,
die Blumen imGarten zu ver-
sorgen, wenn man selbst ver-
reist ist. Doch in die Tiefe ge-
hen solche Kontakte wohl
eher selten. Gerade in anony-
men Mietshäusern bleiben
Nachbarn vielfach die Frem-
den von nebenan.
In Lengerich soll sich das

ändern. Einen Impuls aus
einem Netzwerktreffen auf-
greifend, das noch unter der
Regie ihrer Vorgängerin Cey-
lan Alci stattgefunden hatte,
möchten Viola Sieben von
der Quartiersentwicklung
und Haus Widum-Geschäfts-

führerin Sonja Bender eine
große Aktion zum Thema
„Wie geht es meiner Nachba-
rin/Wie geht es meinem
Nachbarn“ anstoßen. Schon
in der kommenden Woche
sollen 1000 ebenso liebevoll
wie farbenfroh gestaltete
Postkarten an die Haushalte
im Quartier, das den Bereich
zwischen Haus Widum und
SeniorenzentrumGempt und
einen 500-Meter-Radius um
die Einrichtungen herum
umfasst – und an alle Multi-
plikatoren der Netzwerk- und

Kooperationspartner verteilt
werden. Zu diesen gehören
neben der Stadt Lengerich,
der Kreis Steinfurt, die AWO,

das Bündnis Familie, der Hei-
matverein, die Initiative Ra-
deln ohne Alter und der VdK.
Mit der Karte (und Plaka-

ten, die überall im Quartier
aushängen) wird zu einem
„Spekulatius-Essen an der
langen Nachbarschaftstafel“

»Wir möchten die
Menschen zum The-
ma Nachbarschaft
sensibilisieren.«

Viola Sieben

eingeladen, das am 15. No-
vember um 16 Uhr im Café
Jahreszeiten, Raiffeisenstra-
ße 12, beginnt. „Wir möchten
die Menschen zum Thema
Nachbarschaft sensibilisie-
ren“, erläutertenViola Sieben,
Gleichstellungsbeauftragte
ClaudiaNinkundDiplom-So-
zialarbeiterin Doris Richter,
die in der Pflegeberatung des
Kreises Steinfurt tätig ist, jetzt
in einem Pressegespräch.
Die Karte solle Menschen

ermutigen, doch mal bei
ihren möglicherweise allein
lebenden Nachbarn zu klop-
fen, um dann gemeinsam
zumSpekulatius-Essen zu ge-
hen. Gerade in Zeiten, da im-
mer mehr Menschen allein
lebten, möglicherweise auch
einsam und hilfsbedürftig
seien, brauche es aufmerksa-
me Nachbarn, die sich küm-
merten, findet Doris Richter,
die sich freuen würde, wenn
dieses Pilotprojekt weitere
Kreise ziehen würde. Pers-
pektivisch solle das Projekt
„Aktive Nachbarschaft“ auch
auf andere Stadtteile, etwa
Hohne, ausgeweitet werden,
verspricht Viola Sieben.
Wer sich von der Einladung

angesprochen fühlt, am ge-
selligen Spekulatius-Essen
teilnehmen und dabei Kon-
takte zu seinen Nachbarn
knüpfen möchte, meldet sich
im Quartiersbüro bei Viola
Sieben, Telefon0 54 81 /80 07-
58, Mail: quartier@widum.de
an.
Wer Unterstützung benöti-

ge, um zum Treffen zu kom-
men, solle das mitteilen.
Unter anderem werde es
einen Rikscha-Fahrservice
geben. „Wir bekommen
schon alle dorthin“, versi-
chert Viola Sieben.

Das eigene Smartphone sicher bedienen

LENGERICH. Eine grundlegen-
de Einführung in die Bedie-
nung des eigenen Smart-
phones und nützliche Apps
sollen Interessierte am
Samstag, 2. November, von
9 bis 15.30 Uhr in demKurs
„Smartphones effektiv und
sicher nutzen“ an der Volks-
hochschule Lengerich er-
halten. Ziel des Kurses ist es,
die Bedienungssicherheit
bei den Teilnehmenden zu
erhöhen, zudem sollen sie
die Vielseitigkeit des eige-
nen Gerätes nutzen lernen.
Nebenbei gibt es laut Pres-
semitteilung Informationen

zumSchutzderPrivatsphäre
und vor Viren. Die Inhalte
beziehen sich auf Smart-
phonesmit Android-Be-
triebssystem, nicht auf
iPhones von Apple. Ein eige-
nes, grundlegend eingerich-
tetes Smartphone sollte zur
praktischen Anwendung
mitgebracht werden. Die
Kursgebühr beträgt 62 Euro.
Anmeldungen sind ab sofort
in der VHS-Geschäftsstelle
möglich (Telefon 0 54 81/
93 88-0, E-Mail info@vhs-
lengerich.de ,Website
www.vhs-lengerich.de). Die
Kursnummer lautet AI1311.

Kita-Verbund: Fachtag Inklusion

Diversität als
Chance begreifen
TECKLENBURGER LAND.Auf Ein-
ladung des Kita-Verbunds im
Evangelischen Kirchenkreis
Tecklenburg hat jetzt in Ib-
benbüren ein Fachtag Inklu-
sion stattgefunden. 35 Fach-
kräfte aus dem Kindergarten-
verbund und auch Kita-Mit-
arbeitende anderer Einrich-
tungen aus dem Kreis
Steinfurt nahmen an der Ver-
anstaltung teil.
DieModeration hatte Simo-

ne Mannefeld, stellvertreten-
de Geschäftsführung des
Kita-Verbunds. Sie wurde
von Mona Fühner, Leitung
der Kita Pusteblume in Teck-
lenburg, in der Vorbereitung
unterstützt. „Die Intention
des Fachtages ist es, sich ge-
meinsam über die praktische
Umsetzung inklusiver Bil-
dung in Kitas auszutauschen.
Der Fachtag bot den Fach-
kräften eine wertvolle Gele-
genheit zumNetzwerken, zur
Weiterbildung und zur ge-
meinsamen Entwicklung

von Strategien, um die Inklu-
sion in unseren Kitas voran-
zutreiben“, resümierte Simo-
neMannefeld.
Mit der Fragestellung „Was

ist eigentlich Autismus?“
startete der Tag. Die Referen-
tinnen Kathrin Wagner und
Stefanie Zurlutter vonderAu-
tismus-Ambulanz Ibbenbü-
ren machten deutlich, dass
die Begleitung von Kindern
mit Autismus eine große He-
rausforderung an den Alltag
in der Kita darstellen könne.
Sie stelltenneuePerspektiven
auf autistisches Verhalten
und verschiedene Arten von
Autismus vor. So hatten die
Integrationsfachkräfte die
Gelegenheit, sich in das The-
ma Autismus einzudenken,
um konfliktreiche Situatio-
nen besser zu verstehen und
hilfreiche Unterstützungs-
möglichkeiten zu finden.
Auffällig sei, so berichteten

beide Referentinnen, dass die
Autismus-Diagnosen im

Kleinkindalter anstiegen.
Dies hänge damit zusammen,
dass es heutemehr Diagnose-
stellen gebe. Auch würden
häufiger Jungen alsMädchen
diagnostiziert.
Tina Lindel, Beraterin für

Kindertageseinrichtungen
im Evangelischen Kirchen-
kreis Steinfurt-Coesfeld-Bor-
ken, kam mit den Fachkräf-
ten in einen Austausch zur
Frage des Zusammenspiels
der Fachkraft für Inklusion
und ihrer Rolle im Zusam-
menspiel mit der Kita-Lei-
tung, dem Team, den Eltern

und den (Fach-)Akteuren im
System.Sie gabTipps zurAus-
gestaltung der Rolle der In-
klusionsfachkraft und stellte
deren Bedeutung für die Kin-
der dar. Zudem sensibilisierte
sie die Teilnehmenden laut
Pressemitteilung für die rich-
tige Verwendung der Begriffe
„Integration“ und „Inklusion“.
Die Berücksichtigung von

Diversität und Vielfalt im pä-
dagogischen Setting und ein
daraus resultierender res-
pektvoller und unterstützen-
der Umgang stelle eine Chan-
ce für (früh)-pädagogische

Kräfte dar, unterstrich Lindel.
Kitas seien heute schon der
Ort, an dem Fachkräfte mit
hohem Engagement Bildung,
Betreuung und Erziehung für
alle Kinder ermöglichten. Bei
dieser gewaltigen Aufgabe
benötigten sie aber Unter-
stützung undQualifizierung.
Das Feedback der Teilneh-

menden am Ende der Veran-
staltung war nach Angaben
des Veranstalters eindeutig:
„Das war toll, Vieles kann in
den Alltag transferiert
werden. Gerne wieder und
mehr davon!“

Viola Sieben, Doris Richter (sitzend, v. l.), Claudia Nink und Sonja Bender (stehend, v. l.) arbeiten an einer akti-
ven Nachbarschaft im Quartier und laden zu einem „Spekulatius-Essen an der langen Nachbarschaftstafel“ ein.

Foto: Joke Brocker

Unter Anleitung von Stefanie Zurlutter erfuhren die Teilnehmenden, wie sie ihre Wahrnehmung sensibilisieren
können. Foto: Kita-Verbund


